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Kosten der Information - der
Transaktionskostenansatz

Die Theorie der Transaktionsko
sten geht auf einen Aufsatz des No
belpreisträgers Ronald H. COASE
aus dem Jahre 1937 zurück. Der
Transaktionskostenansatz be
schäftigt sich mit der effizienten
Koordination von wirtschaftlichen
Leistungsbeziehungen. Dabei eig
net sich der Transaktionskostenan
satz durch die explizite Entwick
lung kostenrelevanter Transakti
onsdimensionen und deren prag
matischer Bestimmung besonders
als konzeptioneller Bezugsrahmen
für die Festlegung der "optimalen"
Größe der Wertschöpfungskette, al
so von "Make-or-Buy-Entscheidun
gen".

Ein wesentlicher Teil der Trans
aktionskosten entsteht in Form von
Such-, Informations- und Verhand
lungskosten, weil zum einen die po-

tentiellen Verhandlungspartner zu
einander finden und die Verhand
lungen organisieren müssen. Zum
zweiten müssen sie sich gegenseitig
über die jeweiligen Ausgangsbedin
gungen und Präferenzen und damit
gleichzeitig über mögliche eini
gungsfähige Lösungen informieren.
Diese Aufzählung zeigt, daß die Ko
sten der Information einen Haupt
bestandteil der Transaktionskosten
darstellt. Somit läßt sich der Begriff
der Transaktionskosten (im Gegen
satz zu den Transformationskosten)
derart präzisieren, daß darunter al
le im Zusammenhang mit dem
Transaktionsprozeß anfallenden
Kosten zur Überwindung von in
formations- und Kommunikations
problemen zu verstehen sind.

Die zentralen Determinanten von
Transaktionen lassen sich in be-

deutende und voneinander diffe
renzierbare, kostenrelevante Di
mensionen aufspannen. Dies sind
Spezifität, Unsicherheit und Häu
figkeit. Die "cost-driver" der Trans
aktionskosten sind vor allem die
Spezifität und die Unsicherheit. Da
sie die Transaktionskosten nach
oben drücken und den Keil zwi
schen "SeIhstmachen" und "Zu
kaufen" verstärken, sind sie gleich
zeitig als zentrale Integrationstrei
her zu interpretieren und die Haupt
ursache für den übergang zu "ma
kel!. Einfluß auf die Transaktions
kosten haben daneben vor allem
auch die Häufigkeit der Leistungs
erstellung und das Ausmaß der da
bei erzielbaren Erfahrungs- und Ler
neffekte.

Transaktionskostenarten und -dimensionen
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Anzahl Kaskaden nach dem
Grazer Organisationsgestaltungsmodell

Such- und Anbahnungskosten: (Branchenanalysen. Lieferantenverzeichnis,
Prospektanalysen, Prüfung der Kompetenz und Reputation. Informationskosten

Vereinbarungskosten: (Verhandlungskosten. Qualitätsspezifizierungen • Vertragsabschluß,
Notargebühren, Rechtsberatung. Vereinbarungen von Venahren und Klauseln....)

Kontroll- und Abwicklungskosten: (werden Verträge nachhaltig geändert,
Qualitätsprüfung, Einhaltung von Geheimhaltungsvereinbarungen, Aud~s und Dunchführung,
Managementkosten, ...)

Anpassungskosten: (Vertragsänderungen, Kompensationszahlungen. Schutzgebühren,
Überwachungskosten•...)

Kostentreiber =f (t Spezifität,
Unsicherheit,
Häufigkeit/Erfahrung, Sonstiges)
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